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25. März 2009 
 
 
Stern 13/09 „Wunderbares und Wunderliche“, „Es wird, falls Sie wollen“ 
Es lebe der Wissenschaftspopulismus 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
mit großem Bedauern haben wir ihren Aufmacher und Artikel zur "Wahrheit"  
der Wirkung alternativer Heilmethoden gelesen. 
Trotz Kenntnis werden Studien, die die "wissenschaftliche Botschaft" von Herrn Prof. Ernst 
gefährden können, einfach nicht zitiert. 
So etwas hat mit Wissenschaftlichkeit und Expertentum nichts zu tun. 
 
Genauso sollte ein gewisser Stand der "Wissenschaftlichkeit" nachdenklich machen: 
wenn zwei Metaanalysen über die weitgehend gleichen Untersuchungen und 
Veröffentlichungen durchgeführt werden und durch kleine "statistische Kunstgriffe" zu 
diametralen Aussagen kommen, kann irgendetwas nicht ganz stimmen, denn nun können 
beide Seiten "wissenschaftlich gesichert"  
beweisen, dass nur sie recht haben. Wo ist da die "gesicherte Objektivität"? Von welcher 
"Wahrheit müssen wir ausgehen? 
Die intensiven Diskussionen über die begrenzten Aussagen von doppelblind durchgeführten 
Studien bleiben in den Artikeln ebenso unerwähnt, wie die Tatsache, dass die meisten 
derzeit angewandten konventionellen Therapien, diese Standards ebenfalls nicht erfüllen. 
Biologische Systeme sind komplexer und wesentlich differenzierter und überfordern damit 
offensichtlich zurzeit unsere wissenschaftlichen Ansätze. 
Wenn man solche Aspekte ignoriert, wie in den Sternartikeln dargestellt, muss man sich die 
Kritik gefallen lassen, dass dieses Vorgehen überhaupt nichts mit Wissenschaftlichkeit zu tun 
hat. Hier wird wissenschaftsgetarnte Meinung gemacht und als "Wahrheit" verkauft. 
Eine kleine Anmerkung noch: Herr Ernst gibt an: nach seinem Medizinstudium  ein halbes 
Jahr  am Krankenhaus für Naturheilweisen in München Homöopathie, Akupunktur  und 
Ähnliches  gelernt zu haben. Ich möchte nur darauf hinweisen, dass eine Ausbildung in 
Klassischer Homöopathie 3 bis 4 Jahre braucht, ähnlich ist es bei der klassischen 
Akupunktur. Wenn Herr Prof. Ernst beides und mehr in einem halben Jahr schafft - Respekt. 
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Auf frühere Artikel von Herrn Prof. Ernst habe ich schon mehrfach mit kritischen 
Anmerkungen reagiert, umso bedauerlicher, dass er wesentliche Kriterien echter 
Wissenschaftlichkeit immer noch ignoriert.  
Warum das so ist wäre eine interessante Thematik. 
 
Ich möchte nochmals betonen: Herr Prof. Ernst und Herrn Simon Singh sei ihre Meinung und 
Einstellung absolut gestattet, diese aber wissenschaftlich gesichert und als Wahrheit zu 
transportieren widerspricht  gängigen Vorstellungen von Wissenschaftlichkeit. 
 
Ich wiederhole gerne unser Angebot: 
wenn Sie an wissenschaftlich korrekter Darstellung zur aktuellen Situation der Homöopathie 
interessiert sind, stehen wir ihnen gerne mit Rat und Tat zur Verfügung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 
Dr.rer. nat. Eckehard Eibl  
BKHD Vorstandssprecher 
 
P.S. Wir haben keine Probleme mit kritischen Positionen. Im Diskurs muss eine gewisse 
Fairness und Objektivität gegeben sein, um hochkomplexen Vorgängen gerecht zu werden - 
dann wird wissenschaftliche Diskussion fruchtbar. 
 
 
 


